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Sßrofeffor
©ntïobert (roirft bert ateoofoer roeg)

Sf e g t) p t e r i n

(fdjreit) £>iffe! SSetrug!

SDer grembe
SJÎicht fcbreien, ©näbigfte. ©ê bört Sie

aufjer meinen ©efjilfen niemanb.

profeffor
SDie Klingel (eitt an ben StTingelaug)

SDer grembe
(immer mit fronte) SDurcf)fdjmtten

profeffor
(roie ein gefangenes Xier hin itnb ber eitenb,
rüttelt an ben Beiben Xüren)

SDer grembe
SBerfcbloffen!

Sßrofeffor
(tuitl baê genfter nuffdjlicfjen)

SDer grembe
(ironifefj) Sßerfctjfoffen

Sßrofeffor
(iit tetjtec Hoffnung ans Xefeptjon)

SDer grembe
©tauben Sie, idj bätte bte§ itberfeljen?

S3erfudjen Sie e§ nicht, ©ie befommen fei=

nen Slnfctjlufj.
Sßrofeffor

(iefct fictj erfchöpft, ftdj ergebenb, auf ba§ Kbaife;
longue) SBorum fjanbett eS fidj

SDer grembe
Wein SEricf. '

Köpfe aus dem Völkerbundsrat
23on Rolf Sott)

Austen Chamberlain
(Minister des Auswärtigen von England)

verliest in Genf die offizielle englische Erklärung
über das Genfer Protokoll

Sß r o f e f f o r
©tauben ©ie

SDer grembe
SSermögenäabgabe.

Sßrofeffor
(aufhtaufenb) Wenfcfj

SDer grembe
(rufjig, mit Ironie) SSergeffen ©ie nidjt, bie

Wacht ift in meiner £>anb. (hält ibm einen

sHeootoer entgegen)

Stegtjpterin
Wein 93ruber SBo ift mein 33ruber

SDer grembe
SBenn er roirftief) anftatt ber Wumie

tjierfjer gefommen ift, finben ©ie ifjn im

8agerfjau§, jroeiten ©toef, eierten SJtaum,

jroifdjen 33ambu§ unb SßaumrooKbaffen.

Sßrofeffor
§öfjnett ©ie nietjt!

SDer grembe
©ie erinnern midj. 3aj babe feine geit.

SDarf icfj ©ie bitten, §err Sßrofeffor, mir
bie Äifte rafet) ju füllen?

Sßrofeffor
(rührt fief) nicht)

SDer grembe
(fptelt mit bem SReooIoer) ©ie tjaben midj
niajt oerftanben?

Sßrofeffor
(beginnt uerbiffen, einzelne ©egenftänbe in bie

Seifte ju legen) SBaê?

SDer grembe
SBor allem intereffiert mich ber 3nfjaft

ber britten ©djublabe 3$reë ©djreibtifdjeS.

ç%ù *eùi îïicuux,
\aiLcAe JKàTnpen

und GacOVißn!

Uon jeher war der Stumpen ein Wahrzeichen
echt schweizerischer cigenarr und Männ-
iichkeif. Die heutige vollendete Qualitäfs -
fabrikation macht ihn ausserdem zu

einem wirklichen Qenuss.

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

Genf 477

Hochfeine

zum
SCHUBLIG
SpezialilSlaDosm
mStmdlOTkm.

überangen!

RUFF ZÜRICH
TitepkonSthmc

HAUTCREME

KRÄUTERSEIFE

ZAHNPASTA

3AKOB OERTUgC°AG. Ii
S ARCrANiS

WINTERTHUR"
Lebensversidierungs

Gesellschaft

Scfiweiz.Unfallversîcbernngs-

34 Gesellscbaft

Unfall-, Haftpflicht-,
Diebstahl-, Kautions- und Auto¬

mobil-Versicherungen

Direktionen der beiden Gesellschaften in Winterthur

Za
2835g

Lebens-Versicherungen
mit und ohne Gewinnanteil

Rentenversicherungen

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Professor
Entladen! (wirft den Revolver weg)

A e g i) p t e r i it
(schreit) Hilfe! Betrug!

Der Fremde
Nicht schreien, Gnädigste. Es hört Sie

außer meinen Gehilfen niemand.

Professor
Die Klingel (eilt an dcn Klingelzug)

Der Fremde
(immer mit Ironie) Durchschnitten!

Professor
(wie ein gefangenes Tier hin und her eilend,
rüttelt an den beiden Türen)

Der Fremde
Verschlossen!

Professor
(will das Fenster aufschließen)

Der Fremde
(ironisch) Verschlossen

Professor
(in letzter Hoffnung ans Telephon)

Der Fremde
Glauben Sie, ich hätte dies übersehen?

Versuchen Sie es nicht. Sie bekommen

keinen Anschluß.
Professor

(setzt sich erschöpft, sich ergebend, auf das
Chaiselongue) Worum handelt es sich?

Der Fremde
Mein Trick. '

Kopie au8 àein Volkerkunàsrai
Bon Rolf Roth

.^U8teir t^bsmizerl-tiir
(Minister àes ^»s^vsrì>Ken von IZnKiarià)

verliest in Lenk àie okk^ielie enAlisclielZàlèlrunK
ilber àas (Zenker ?rotok»II

Professor
Glauben Sie

Der Fremde
Vermögensabgabe.

Professor
(aufbrausend) Mensch

Der Fremde
(ruhig, mit Ironie) Vergessen Sie nicht, die

Macht ist in meiner Hand, (hält ihm einen

Revolver entgegen)

Aegypterin
Mein Bruder! Wo ist mein Bruder?

Der Fremde
Wenn er wirklich anstatt der Mumie

hierher gekommen ist, finden Sie ihn im

Lagerhaus, zweiten Stock, vierten Raum,
zwischen Bambus und Baumwollballen.

Professor
Höhnen Sie nicht!

Der Fremde
Sie erinnern mich. Jch habe keine Zeit.

Darf ich Sie bitten, Herr Professor, mir
die Kiste rasch zu füllen?

Professor
(rührt sich nicht)

Der Fremde
(spielt mit dem Revolver) Sie haben mich

nicht verstanden?

Professor
(beginnt verbissen, einzelne Gegenstände in die

Kiste zu legen) Was?

Der Fremde
Vor allem interessiert mich der Inhalt

der dritten Schublade Ihres Schreibtisches.

^ol^'ene^vvol'àl'Zlu^

liàeif. vie iiczulicze voûetàte Oualstà -
fobl'ikcitjOl'l mociit inn clusssr-ciem TU

âîe irilolxe «cdleellter jn-
xenâ^e»odndeiten, ^oz-
«edreiturixell unâ âerxlei-
cken »n âern Sckviriâen
iorer de,teri I5r»kt lu
leiäen ll»den, »ollen lreines-
l»U» ver,»umen, âie lient-

voile unâ »ujicliirenäe
îZckrilt eine» IVerveri»rit«»
tlder vr,»clien, Molzen o.
àssicdteii ». rteilunx âer
dlervenscdvltcke zu lesen.
lUuitriert, neu be»rdeitet.
?u deiiedeii Nu- l?r. l.5«

in Lrieni>»iìeil von
vi-. Nllmlvi'g ttsllanàlt

Äook^Nl?

«làus
Iìlî!l!ll!i1lSkl

îàelî.IIiilâlIvesMeriiiig!-

vnksll-, n-ltplliclit-. vieb-

mobil-Versicderunzen

virvktionen lier beiclen lìesell8vkaften in Mntortnur

l.edenz-Versicderunzen
^

dlebmen Lie bitte bei Ke8<eliun!zen immer sut cien Kebelspalier" Le-Ul-!



93 r o f e f o r
(l'ajout itjn ftngenb an)

©er grembe
3ctj tjabe ©ie frütjer gurücf ermartet

nnb oertrieb mir bie geit mit ©ntbecfungen.

Sßrofeffor
(tegt einige ©egenftänbe in bie fliftc)

Sie g tjp ter in
(loitt betfen)

SDer grembe
SBemüfjen ©ie fictj nicfjt, ©näbigfte. SDer

§err Sßrofeffor mactjt baö fefjr gut.

Slegopterin
(feht ftcb roieber ouf baê CSfjaifctongue)

SDer grembe
SDie ttnterfte @ctju6(abe brauchen ©ie

niajt ju öffnen. SDer Sßroroning, ber linf§ oorne

liegt, ift entlabeu unb fonft enthält fie

nichts (er gefjt an baê genfter, öffnet einen

gtiigel ttnb ftettt ftch on ba§ Sicht, fobafj er

oon aufjen beutlicb gefefjen merben muß)

Sß r o f e f f o r
SBaê maajen ©ie?

SDer grembe
SBir ftnb fertig, ftd) brauctje SDienft=

männer.
Sßrofeffor

(ftürjt on baê ftenfter)

SDer grembe
(bätt ihm ben lOtunb ju) Sffioju ber Särm.

Sie fennen meine c3eict)cn uno fommen auaj

ofjne SJtuf.

3. ©jene.
SJorige 3roei Sienftmiinner

3 tf ei SDienft männer
(treten, ofjne anjuf Iopfen, ein, fdjtteßen auf einen

SOBinf beê gremben ben ©ecfef ber Stifte, ncfj=

men fie auf unb geben mieber ah)

4. ©jene.
Vorige, obne bie beiben ©ienftmänner

Sßrofeffor
SDaê ift 311 ftarf

SDer grembe
©ie finb mübe. ©eijen ©ie ftaj gu ber

SDame. Unb nun fcfjauen ©ie einmal juin
genfter fjinauê, roaê fefjen ©ie?

Sßrofeffor
(Sin erfettcfjteteê genfter, genau bem tnei=

nen gegenüber.
Slegopterin

Unb jroei SDÎânner

SDer grembe
3roei auëgejeiajnete ©djûfeen. ©ie Û6er=

fetjen oon bort baê ganje gimmer. Sîôenu

©ie fictj riîtjren, roirb gefdjoffen. SDer erfte

©djuÇ trifft biefe SBafe (jeigt auf ben ïifaj)
SDer jroeite ben Slfcfjentetter. Unb ber britte

(goctfepung Seite 10)
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Professor
(schaut ihn fragend an)

Der Fremde
Jch habe Sie früher zurück erwartet

und vertrieb mir die Zeit mit Entdeckungen.

Professor
(legt einige Gegenstände in die Kiste)

Aegyp terin
(will helfen)

Der Fremde
Bemühen Sie stch nicht, Gnädigste. Der

Herr Professor macht das sehr gut.

Aegypterin
(setzt sich wieder auf das Chaiselongue)

Der Fremde
Die nnterste Schublade brauchen Sie

nicht zu öffnen. Der Browning, der links vorne

liegt, ist entladen uud sonst enthält sie

nichts (er geht an das Fenster, öffnet einen

Flügel und stellt stch an das Licht, sodaß er

von außen deutlich gesehen iverden muß)

Professor
Was machen Sie?

Der Fremde
Wir stnd fertig. Jch brauche Dienst-

mänuer.
Professor

(stürzt an das Fenster)

Der Fremde
(hält ihm den Mund zu) Wozu der Lärm.

Sie kennen meine Zeichen und kommen auch

ohue Ruf.

3. Szene.
Vorige Zwei Dienstmänner

Zwei Dien st männer
(treten, ohne anzuklopfen, ein, schließen auf einen

Wink des Fremden den Deckel der Kiste, nehmen

sie auf und gehen wieder ab)

4. Szene.
Vorige, ohne die beiden Dienstmäuiicr

Professor
Das ist zu stark

Der Fremde
Sie sind müde. Setzen Sie stch zu der

Dame. Und nun schauen Sie einmal zum

Fenster hinaus, was sehen Sie?

Professor
Ein erleuchtetes Fenster, genan dem meinen

gegenüber.
Aegypterin

Und zwei Männer...
Der Fremde

Zwei ausgezeichnete Schützen. Sie übersehen

von dort das ganze Zimmer. Wenn

Sie sich rühren, wird geschossen. Der erste

Schuß trifft diese Vase (zeigt auf den Tisch)

Der zweite dcn Aschenteller. Und der dritte
(Fcrtsexung Seite i0>

pi?0

Note rìkung 80 lît8. 10 8t., vveàe f>aol-ui,g 70 Lts.

l.s Lr3Nl.s àqus"
Lsrnus frères, ?ropr.

MM
fine Lksnip»i?ne 7.73

Mto kàonlei', lüi'ilzn K

rurnerstrà Z7. rel. Nott.«8l 5.

(Zenerîàxent lllr ciie Sckivà.
Vertreter xssucdt.

ou>?^>z>.t- a. s.

Verlangen Lie unsere leisten über
>Ic»rmsI- unci Pstdê-i5âbv-f>Imssppârste
so>vie übcr unser pstkê-ksbv-Lvstem

Vorieiitisite ke^ugsbeciingungcn
l.eit>verkekr in Pstiiê-ksbv-r'ilms

V. MI.? ^ 81. Klì^M
<ik>W<W »UMIM

^f.L^I.LP^I.'I'rll? ly25 i»r. >9 I^edmen Lie kitte bei öesteliuncren immer auk cien Nebelspalter" Le^uiz!

ff


	...

